
TÄTIGKEITSBERICHT DES 
REGIONALMANAGEMENTS MITTELHESSEN 

FÜR DIE JAHRE 2016 BIS 2018



#ICHMACHEMITTELHESSEN

Mittelhessen lebt genauso wie das Regionalmanagement von 

den Menschen, die mitgestalten, entwickeln und mitmachen:

Seit dem 15. Geburtstag des Regionalmanagements können 

das alle öffentlich sichtbar machen, indem sie den Hashtag 

#ichmachemittelhessen oder #wirmachenmittelhessen in 

den sozialen Netzwerken verwenden. Dem Aufruf des Regio-

nalmanagements folgen viele Privatpersonen, Vereine, Unter-

nehmen und Institutionen. Hier haben wir für Sie eine kleine

Auswahl dieses bunten Mosaiks der Menschen, die Mittelhes-

sen auszeichnen, zusammengestellt.

Mehr Beiträge unter www.mittelhessen.eu/mitmachen



als Mittelhessen „zusammen wachsen“, das haben sich die Grün-

der des Regionalmanagements 2003 vorgenommen. 2018 konnten 

wir den 15. Geburtstag feiern, inzwischen hat der Verein Mittelhes-

sen über 250 Mitglieder. Wir haben nachgerechnet: In den Netz-

werken, Initiativen und Arbeitskreisen des Regionalmanagements

sind über 500 Personen aktiv. Sie setzen sich für ihre Region ein 

und entwickeln diese gemeinsam weiter.

Ich glaube, die Menschen sind das, was Mittelhessen auszeichnet

und ihr Wille zur Kooperation, denn seien wir mal ehrlich: Schöne

Landschaft und zentrale Lage hat doch (fast) jeder. Anlässlich des

Geburtstages haben wir alle eingeladen, sich zu ihrer Region zu 

bekennen und wie Sie auf der linken Seite sehen können: Unter

dem Kampagnen-Hashtag #ichmachemittelhessen präsentieren

seitdem Menschen ihre Ideen für die Region oder bringen einfach 

nur die Verbundenheit mit ihrer (Wahl)heimat zum Ausdruck.

Sie alle sind Botschafter und neben den inzwischen über 30 offi-

ziellen Mittelhessen-Botschaftern der öffentlich sichtbare Erfolg 

dieser Kampagne. Ein Grund mehr, warum wir nach drei Jahren 

wieder gerne über unsere Arbeit berichten.

Denn das Regionalmanagement Mittelhessen hat viele Anspruchs-

gruppen: Neben unseren 19 Gesellschaftern und 22 Aufsichtsräten 

sowie den Mitgliedern des Vereins Mittelhessen sind es alle Parla-

mente und Organe, die über den Etat für das Regionalmanagement 

entscheiden. 

Was macht das Regionalmanagement Mittelhessen überhaupt? 

Auch nach mehr als 15 Jahren beantworten wir diese Frage gerne 

und meist mit den zwei Schlagworten Regionalmarketing und Re-

gionalmanagement.

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

Was bedeuten sie? Regionalmanagement ist für uns Lobby- und 

Projektarbeit. Wir stärken in Projekten und Initiativen die Koope-

rationskultur in Mittelhessen und setzen Impulse für die strate-

gische Entwicklung der Region. Drei Kernfelder haben wir dabei 

als Schwerpunkte:

Bildung und Fachkräfte, Innovation und Forschung sowie Infra-

struktur – plus die Digitalisierung als Querschnittsthema. Un-

ter Regionalmarketing verstehen wir unsere Netzwerke sowie 

das Werben für die Region: Wir vermarkten Mittelhessen als 

Wirtschaftsstandort, als Ort zur Aus- und Weiterbildung und als  

Lebensmittelpunkt.

Was dabei in den Jahren 2016 bis 2018 herausgekommen ist, le-

sen Sie auf den folgenden Seiten. Ich wünsche Ihnen anregende

Lektüre, freue mich auf Ihre Rückmeldungen und lade Sie ein:

Werden auch Sie zum Mitmacher für Mittelhessen!

Jens Ihle, Geschäftsführer
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Thematisch weiter gefasst sind die im März 

2017 erneuerte Website en.mittelhessen.eu 

und der Film „Central Hesse in the Heart of 

Europe“, gesponsert durch die Stadtwerke 

Gießen. Darin äußern sich sieben Persön-

lichkeiten aus Industrie, Finanzwesen und 

Wissenschaft.

Film, Website und Broschüre zielen nicht 

nur auf Brexit-Flüchtlinge ab. Ihle betont: 

„Wir wollen auch den Delegationen zeigen, 

dass wir international ansprechbar sind“. In 

den vergangenen drei Jahren fühlten sich 

Wirtschaftsvertreter aus aller Welt und den 

verschiedensten Branchen, von IT bis Auto-

mobil, angesprochen (Weltkarte).

Für die Delegationen organisierte das Re-

gionalmanagement Exkursionen zu Fir-

men in Mittelhessen. Im Sommer 2017 reis-

te zudem eine vierköpfige Delegation aus 

Mittelhessen auf Einladung der Stadtregion 

Xuchang nach China. Die Verantwortlichen 

sahen im Industriestandort Lahn-Dill/Mit-

telhessen einen potenziellen starken Part-

ner. Die Struktur ist teilweise vergleichbar: 

Wichtige Branchen in Xuchang sind Elekt-

rotechnologie, Intelligent Manufacturing 

sowie Pharma- und Biotechnologie. Mit-

telhessens Wirtschaft zu positionieren und 

Kontakte zu lokalen Behörden herzustellen, 

waren wichtiger Bestandteil der Reise.

WELTOFFENES MITTELHESSEN
Warum Mittelhessen für internationale Unternehmen interessant ist, 

zeigen neue Marketing-Maßnahmen auf Englisch

Wirtschaftsdelegationen aus Asien: 
Das Regionalmanagement vermittelt die passenden Kontakte und Firmen

2016-2018 stand das Regionalmanagement im Austausch mit 15 Delegationen aus sechs Ländern

Internationale Repräsentanten und Unternehmensvertreter aus 14 Ländern besuchten 2018 das 
Skispringen in Willingen. Die Reisegruppe der Hessen Trade & Invest GmbH (HTAI) machte auf ihrer Tour 
durch Hessen Station in Marburg

Im globalen Zeitalter ist Mehrsprachigkeit 

wichtiger denn je. Daher hat das Regional-

management Mittelhessen sein internati-

onales Standortmarketing neu aufgestellt. 

Geschäftsführer Jens Ihle: „Die Entwick-

lungen rund um den Brexit waren Anlass, 

mehr Informationen über die Region in eng-

lischer Sprache anzubieten.“

Anfang 2018 erschien die Broschüre „Opti-

cal Engineering Central Hessen“, entstan-

den in Zusammenarbeit mit der hessischen 

Wirtschaftsförderung Hessen Trade & In-

vest (HTAI) und dem Industriecluster Wetz-

lar Network. Präsentiert wird der Standort 

mit seiner Kernkompetenz „Optical En-

gineering“, das vielfältig Anwendung findet: 

beispielsweise in Präzisionsmaschinen für 

die Produktion von Brillen- und Kameralin-

sen sowie in Rovern für die Erforschung des 

Planeten Mars.
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Messen bieten die beste Möglichkeit für 

Marketing, Network und Akquise. Als wich-

tiger Partner stand den mittelhessischen 

Akteuren erneut das Regionalmanagement 

zur Seite.

Deutlich sichtbar war dies durch die Or-

ganisation des Gemeinschaftsstandes auf 

der Expo Real in München, Europas größ-

ter Fachmesse für Immobilien und Investi- 

tionen. Dieser erfreute sich von 2016 bis 

2018 wachsender Beliebtheit (Grafik). Als 

neue Standpartner kamen 2016 die HTAI 

hinzu, 2017 der Lahn-Dill-Kreis und der Vo-

gelsbergkreis, 2018 die Sparkassen Ober-

hessen und Dillenburg.

Die rege Teilnahme belegt den hohen Nut-

zen des Mittelhessen-Standes. Besonders 

das interne und externe Vernetzen mit Ver-

antwortlichen gelinge schnell, so das Feed- 

back. Einige Aussteller brachten ihre Pro-

jekte sogar vor Ort zum Abschluss. 2018 

fuhr Jochen Ahl, Aufsichtsrat IMAXX AG, mit 

guten Nachrichten nach Gießen zurück: Er 

konnte unter anderem einen heimischen 

Projektentwickler als Käufer für den ge-

werblichen Teil des ehemaligen Bundes-

bankgebäudes gewinnen. 

Starke Präsenz zeigte das Regionalma-

nagement auch auf der alljährlichen W3+ 

Fair, der Fachmesse für Optik, Elektronik 

und Mechanik in der Rittal Arena Wetzlar. 

Das Team rund um Geschäftsführer Jens 

Ihle beteiligte sich am Student Day und am 

Business-Matching mit Ländervertretern 

aus Japan, Korea, Indien und den USA. 

2017 konnte dafür auch die HTAI gewonnen 

werden. Auf der Optatec in Frankfurt war 

die mittelhessische Optik-Branche eben-

so stark vertreten, so dass Dr. Christoph 

Ullrich als Vorsitzender des Vereins Mit-

telhessen und Regionalmanager Christian 

Piterek 2016 der Einladung zum Messe- 

rundgang folgten.

Auf Anfrage der japanischen Wirtschafts-

förderung Japan External Trade Organiza-

tion organisierte Piterek 2017 einen Rund-

gang auf der Medizin-Leitmesse Medica in 

Düsseldorf. Er stellte Vertretern der japa-

nischen Medizinwirtschaft heimische Aus-

steller vor. Bei anschließenden Gesprächen 

vereinbarten die Region Hamamatsu und 

Mittelhessen die Fortführung der bilatera-

len Kontakte zu den Schwerpunkten Optik, 

Automotive und Medizintechnik.

GEMEINSAM STÄRKER

Gemeinsam ist die Region stark und unüberseh-
bar: Gruppenbild der Standpartner auf dem mittel- 
hessischen Gemeinschaftsstand in Halle C1 auf der 
Expo Real 2018

Wie mache ich Karriere in den Branchen Optik, Elektronik und Mechanik? 
Der Student Day auf der Messe W3+ Fair gibt Antworten und erfreut sich großer Beliebtheit

Projektabschlüsse und Ausstellerrekorde auf internationalen Messen

Zahlenmäßige Entwicklung von Ausstellern und 
Sponsoren am Stand Mittelhessen auf der 

Expo Real 2016-2018

2016 2017 2018

Aussteller Sponsoren

Zufriedenheitsbefragung der Aussteller vom 
Stand Mittelhessen bei der Expo Real 2016 - 2018

2016 2017 2018

1 (sehr gut)

2 (gut)

3 (befriedigend)

4 (ausreichend)

5 (mangelhaft)

23

8 8 9

26 26

1,88 1,89 1,76

Regionalmarketing  5



INNOVATION STATT IMITATION
Netzwerk Bildung kürt innovative MINT-Konzepte und fordert Bildung 4.0

„65 Prozent der heutigen Schulkinder werden in Jobs arbeiten, die 

es heute noch gar nicht gibt“, zitierte der Referent Terence Hiel-

scher vom Berliner Startup MoBerries aus einer Studie. Er warf 

damit einen Blick in die Zukunft von Bildung: „Wir können kein 

technisches Wissen vermitteln, weil es schnell veraltet. Entschei-

dend ist das kulturelle Wissen“. Dies ließe sich am besten durch 

fachübergreifendes Team- und Projektarbeiten üben. Selbststän-

dig denken statt nachahmen, dieser Meinung waren auch viele 

andere Teilnehmer. In seiner vernetzenden Funktion ebnete das 

Forum den Weg zur „Kompetenzregion Bildung 4.0.“ 

Ohne MINT gibt es keine Digitalisierung. Sie fußt auf dem Wissen 

von Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. 

Nachwuchsförderung ist deshalb entscheidend. Mit dem MINT-

mit-Preis würdigt das Netzwerk Bildung alle zwei Jahre Aktivitä-

ten, die Kinder und Jugendliche auf kreative Weise für die Fächer 

begeistern. Im April 2017 erhielt das Projekt „Mittelhessische 

MINT-Nacht“ die dotierte Trophäe vom Schirmherren und Bot-

schafter, Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher, Gründer des Gießener 

Mathematikums.

Mittelhessen ist stark in Bildung. Doch ist die Region auch fürs di-

gitale Lernen aufgestellt? Im Mai 2017 lud das Netzwerk Bildung 

mehr als 100 Experten zum mittelhessischen Bildungsforum in 

die Justus-Liebig-Universität ein. Auf der Agenda: Datenschutz, 

Lernen mit digitalen Medien sowie die Vermittlung digitaler Kom-

petenzen.

Stabwechsel beim Netzwerk Bildung im Regionalmanagement Mittelhessen:  
Dr. Gerd Hackenberg (IHK Lahn-Dill, 2.v.l.) folgt Dr. Martin Pott als Vorsitzender, 
Andreas Haberl ist sein Stellvertreter (beide HWK Wiesbaden, 2.u.3.v.l.), hier mit 
Jens Ihle (Geschäftsführer des Regionalmanagements Mittelhessen)

Die „Mittelhessische MINT-Nacht“ erhielt 2017 den MINTmit-Preis des Regionalmanagements –  
hier die Vertreter der fünf kooperierenden MINT-EC-Schulen Gesamtschule Gießen Ost, Landgraf-Lud-
wigs-Gymnasium Gießen, Liebigschule Gießen, Theo-Koch-Schule Grünberg und Weidigschule Butzbach 
bei der Preisverleihung beim Sponsor des Preisgelds, der Schunk Group in Heuchelheim

6 Regionalmanagement



IN MITTEL-
HESSEN 

SAGT MAN 
„GEMOIJE“

Gute Willkommenskultur ist wichtig, um sich wohlzufühlen und 

möglichst lange zu bleiben. Fach- und Führungskräfte, die neu 

nach Mittelhessen gezogen sind, können sich seit Mai 2016 für die 

dezentral organisierten „Newcomers Day Mittelhessen“ des Regi-

onalmanagements anmelden. Die kostenfreie Veranstaltungsreihe 

will das Ankommen erleichtern. Sie führt die Teilnehmer an schö-

ne Orte und fördert das Kennenlernen von anderen Zugezogenen. 

Experten der Region stehen zudem für persönliche Fragen zur 

Verfügung.

Schoko-Workshop, Theaterbesuch, Paddeln auf der Lahn: Keines 

der bisher sieben Events ähnelte dem anderen. Sie führten an die 

unterschiedlichsten Orte: 

2016 nach Herborn zum Hessentag, nach Lich in die Licher Braue-

rei und auf den Gießener Schiffenberg zum Motivationstraining im 

Rahmen des Gießener Kultursommers. 2017 stand eine Stadtfüh-

rung durch die weihnachtliche Altstadt von Wetzlar auf dem Plan, 

2018 die Herstellung von Schokolade bei der Dillenburger Nieder-

lassung von Läderach – chocolatier suisse, der Besuch eines eng-

lischsprachigen Theaterstückes im Gießener Keller Theatre sowie 

eine Kanufahrt auf der Lahn.

Die mittelhessischen Newcomers Days wurden durch die Unter-

stützung der Stadtwerke Gießen AG und der hessischen Wirt-

schaftsförderung Hessen Trade & Invest (HTAI) ermöglicht.

Der nächste Termin findet sich auf welcome.mittelhessen.eu

Ob Schokoworkshop oder Paddeltour - der Arbeitskreis 
"Willkommenskultur" begleitet die Neuankömmlinge bei 
den Newcomers Days immer persönlich Regionalmanagement  7



Potenziale von Teilzeitkräften, Ungelern-

ten und Berufsrückkehrern bleiben oft-

mals ungenutzt. Der Arbeitskreis „Neue 

Wege zur Fachkräftesicherung“ will mit-

telhessischen Akteuren die Vorteile dieser 

Zielgruppen vermitteln wie auch Lösungs-

ansätze im Dialog mit Vertretern aus Wirt-

schaft, Sozialwesen und Politik. 

Beim Workshop „Mitarbeitergewinnung 

für Unternehmen“ im März 2016 in Wetz-

lar sprach sich etwa Manfred Weber von 

der Handwerkskammer (HWK) Wiesbaden 

dafür aus: Fachkräfte in zeitlich prekären 

Situationen durch Teilzeitausbildung zu si-

chern. Dr. Sabine Reichhold vom Gießener 

Netzwerk Wiedereinstieg sah den Vorteil 

vor allem bei Rückkehrerinnen in der „ab-

geschlossenen Familienplanung und der 

sozialen Kompetenz.“

Der zweite Workshop im Oktober 2018 in 

Pohlheim, in enger Kooperation mit dem 

Hessischen Ministerium für Soziales und 

Integration, richtete sich an den Mittel-

stand. Nachqualifizierung von ungelernten 

Mitarbeitern sei ein Weg, um wettbewerbs-

fähig zu bleiben.

In Dialog treten mit den Fachkräften von 

Morgen, diese Möglichkeit bot sich dem 

Regionalmanagement bei der alljährlichen 

Teilnahme an der Messe Chance in Gießen. 

Am Stand konnten sich die Besucher über 

Job- und Bildungsangebote in Mittelhessen 

informieren. 2017 und 2018 stellte der Ar-

beitskreis für Fachkräftesicherung zudem 

Angebote zur Teilzeitausbildung und Nach-

qualifizierung vor. Daneben organisierte 

das Regionalmanagement 2016 und 2017 

einen Gemeinschaftsstand mit der HWK 

Wiesbaden als Anlaufstelle für Geflüchtete.

„New York, Rio, Dillenburg – die besten 

Jobs vor der Haustür finden.“ Mit diesem 

Vortrag profilierte das Regionalmanage-

ment erneut Mittelhessen als attrakti-

ven Arbeitsstandort vor jungem Publikum 

auf der Messe Karriere weltweit 2017 in  

Gießen.

Doch wie lässt sich der Traumberuf fin-

den? Hilfe leistet seit Juli 2018 die Platt-

form karriere-mittelhessen.de von onta-

vio, Lennestadt. Der Betreiber kann mit  

karriere-suedwestfalen.de bereits ein er-

folgreiches regionales Recruitingportal 

vorweisen. An der Konzipierung und Um-

setzung war das Regionalmanagement 

maßgeblich beteiligt.

Der Einstieg zur Karriere in Mittelhessen kann on- und offline gelingen: auf dem 2018 eingeführten Portal karriere-mittelhessen.de 
oder auf einer der vielen Jobmessen, hier die Chance in Gießen

Ganz praktischer Austausch, um neue Wege zu finden: Impressionen der Workshops mit Arbeitgebern aus Mittelhessen

MITARBEITER FINDEN UND BINDEN
Das Regionalmanagement setzt neue Wege der Fachkräftesicherung auf die Tagesordnung

8 Regionalmanagement



Die Netzwerke Bildung, Kommune und 

Wirtschaft sind das Rückgrat des Regio-

nalmanagements für Mittelhessen. In Ar-

beitskreisen initiieren über 500 Mitmacher 

relevante Projekte, erarbeiten Positionen 

und transferieren Wissen. Im Berichtszeit-

raum leisteten die Mitglieder erneut wichti-

ge Arbeit für den Standort (siehe dazu auch 

Seiten 6, 8, 10, 14, 20).

Ein Thema, das bundesweit bewegt, führte 

sogar zur Neugründung: Seit September 

2016 beschäftigt sich das Netzwerk Bil-

dung im Arbeitskreis „Bildung 4.0“ mit der 

digitalen Lehrvermittlung, Kompetenzfest-

stellung und Mediennutzung. Zudem konn-

te sich dessen Arbeitskreis „Integration von 

Flüchtlingen in Ausbildung und Arbeit“ bis 

2018 als wichtige Anlaufstelle in Mittelhes-

sen positionieren.

Kultus-Staatssekretär Dr. Manuel Lösel beim Bildungsforum Mittelhessen zum Thema Digitale Bildung

Die kommunalen Wirtschaftsförderer Mittelhessens ziehen an einem Strang: Gruppenbild des Netzwerks Kommune

NEUE DENKFABRIK FÜR BILDUNG
Digitalisierung rückt stärker in den Fokus

Regionalmanagement  9



LEBENSQUALITÄT 
FÜR STADT UND LAND

Es wird gebaut! Die Mitglieder des Arbeitskreises A 49 mit Sprecher Ullrich 
Eitel an einer der neuen Autobahn-Talbrücken.

Lebendiger Austausch zur Digitalisierung: Die mittelhessischen Breitband-
berater beim Regionalmanagement organisieren auch das jährliche Breit-
band-Camp in der Region in Abstimmung mit der HTAI

Wichtige Fortschritte beim Ausbau von Internet und Verkehr erzielt

In Mittelhessen wurde weiter daran gearbeitet, die Infrastruktur 

in Ballungszentren und ländlichen Gebieten für Anwohner und 

Unternehmen zu verbessern. Zwei Themen standen im Fokus: 

die Begleitung des Internet-Ausbaus durch die regionale Breit-

bandberatung sowie der A49-Lückenschluss zur A5, der Kassel 

mit Mittelhessen verbindet. Beide Projekte erzielten Meilensteine.

Die beim Regionalmanagement angesiedelte Breitbandberatung 

erhielt Fördergelder vom Land Hessen in Höhe von 324.000 Euro 

in den Jahren 2016 bis 2018. Wirtschaftsminister Tarek Al-Wazir 

würdigte damit die „hervorragende Arbeit“. Die Berater luden un-

ter anderem in Kooperation mit dem Breitband-Büro der HTAI zu 

Breitband-Camps ein. Darin informierten Experten über Status 

Quo und neue Technologien. 

Als Meilenstein gilt eine mit Hilfe vom Hessischen Wirtschafts-

ministerium erwirkte Einigung im Jahr 2016. Diese besagt, dass 

die Deutsche Telekom, Wetterau sowie den Vogelsbergkreis aus 

eigenen Mitteln mit schnellem Internet versorgt.

Für eine bessere Anbindung setzt sich auch der Regionalma-

nagement-Arbeitskreis A49 ein. Anfang 2016 informierte Martin 

Weber, damals Vizepräsident von Hessen Mobil, die Mitglieder 

über die Entscheidung des Bundes, den Lückenschluss mit zu-

sätzlichen 120 Mio. Euro zu finanzieren. 2018 besuchten sie die 

Baustelle und bekräftigten die Notwendigkeit der Autobahn für die 

Region.
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Regionalmanagement gewinnt Preis für Mittelhessen-Film 
und kooperiert auf Augenhöhe mit FrankfurtRheinMain

ERSTARKTES WIR-GEFÜHL

Mittelhessen ist längt kein reines Verwaltungsgebilde mehr. Die 

Einwohner identifizieren sich mit der Region und wollen mitge-

stalten. Einen wichtigen Beitrag dazu leistet das Regionalma-

nagement, das im Berichtszeitraum bedeutende Erfolge erzielen 

konnte.

2016 gewann der Image-Film „Ein Liebeslied für Deine Heimat“ 

die silberne Victoria bei den 27. Internationalen Wirtschaftsfilm-

tagen in Wien. Der emotionale 3-Minüter, inszeniert vom Medi-

ashots-Regisseur Marco Kessler, setzte sich gegen rund 400 Ein-

sendungen durch.

Atemberaubende Luftaufnahmen von Mittelhessen sind unterlegt 

mit einem Gedicht des deutschen Poetry Slam-Meisters Lars Rup-

pel – davon zeigte sich auch das Kinopolis Gießen überzeugt. Die 

Kino-Betreiber präsentierten seit 2016 eine Kurzversion des Films 

vor jeder Vorstellung in allen neun Sälen. Bis heute trägt „Ein Lie-

beslied für Deine Heimat“ dazu bei, ein Wir-Gefühl auszulösen.

Das Selbstbewusstsein der Mittelhessen ist deutlich erstarkt.  

Damit wächst auch der Wunsch, den Standort aktiv mitzugestalten. 

Regionale Vertreter fordern eine "Zusammenarbeit auf Augen-

höhe" mit der Metropolregion FrankfurtRheinMain. Zu dem The-

ma fand im Oktober 2017 in Gießen ein Regionalforum statt, ver-

anstaltet von der Regionalmanagement Mittelhessen GmbH und 

der FrankfurtRheinMain GmbH, moderiert von Manuela Wehrle, 

Projektbeauftragte für "FrankfurtRheinMain 2030". Darin wird ein 

Zukunftsbild und eine Entwicklungsstrategie für die Region ent-

wickelt. 

Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich, Vorsitzender des Ver-

eins Mittelhessen, stellte unter anderem die Frage zur Diskussi-

on: Ob und wie die Verteilung von Arbeitsplätzen und Wohnraum 

im Spannungsfeld zwischen Kernregion und Umland durch die 

Politik gesteuert werden sollte.

Im Zuge des Regionalforums wurde Jens Ihle vom Regional-

management in die Steuerungsrunde von "FrankfurtRheinMain 

2030" eingebunden.

Oliver Schwebel, damals Geschäftsführer der FrankfurtRheinMain GmbH, 
beim mittelhessischen Regionalforum zur Metropolregion 

FrankfurtRheinMain im Oktober 2017

Marco Kessler von Mediashots (links) und Jens Ihle freuen sich in Wien über 
die Silberne Victoria
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IN 54 STUNDEN ZUM 
GESCHÄFTSMODELL

Neue Ideen braucht das Land, auch Mittelhessen. Um den Grün-

dergeist zu fördern, unterstützt das Regionalmanagement daher 

das „Startup Melt Mittelhessen“ und das „Startup Weekend Mittel-

hessen“. Während die erste Veranstaltungsreihe seit 2018 Grün-

der über die Startup-Szene informiert und miteinander vernetzt, 

geht das 2016 gegründete „Startup Weekend“ einen Schritt weiter.

Bei dem dreitägigen Workshop können die Teilnehmer in 54 Stun-

den aus ihrer Idee ein Geschäftsmodell entwickeln. Sie arbeiten 

dafür in Teams, während erfahrene Mentoren zusätzlich coachen 

und unterstützen. Zudem halten erfolgreiche Gründer Keynotes. 

Der Pitch erfolgt am Ende vor einer Jury und potenziellen Investo-

ren, die über die Gewinner entscheiden.

In Gießen fand 2016 das erste „Startup Weekend“ statt. 60 Teil-

nehmer in zwölf Teams präsentierten ihre Ideen. Zu den besten 

gehörte GraphCMS, das mit Hilfe von heimischen Business Angels 

2017 auch verwirklicht werden konnte. Die zweite Ausgabe, die-

ses Mal in Marburg, zählte 65 Teilnehmer in 15 Teams. Den ersten 

Platz belegte Instajobs, eine Online-Plattform für Freiberufler mit 

dem Schwerpunkt Promotion- und Serviceaufträge. 2018 führte 

das Format nach Wetzlar, wo 60 Teilnehmer in 10 Teams pitchten. 

Als Sieger ging TalentZ hervor mit der Weiterentwicklung einer 

bestehenden Idee: Unternehmen teilen ihre Talente und motivie-

ren sie auf diese Weise.

Nach nur drei Jahren ist das Format in der Gründerszene etab-

liert. Für Initiator Martin Lacroix, Dozent und Berater in Gießen, 

liegt das auch am Rückhalt in der Region: „Immer mehr Unter-

stützer tragen zum Erfolg bei.“ Eine gute Mischung aus regiona-

len und überregionalen Unternehmen und Institutionen tun sich 

zusammen, um das Event zu ermöglichen und profitieren selbst 

davon.

Geschafft! Die begeisterten Teilnehmer nach dem Startup Weekend Mittelhessen in Wetzlar 2018

Heimische Startup-Szene nimmt Fahrt auf
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VERNETZUNG MIT XING UND FACEBOOK
New Work ist der Trend. Mit ihm halten agiles Arbeiten, Selbst- 

organisation und Digitalisierung immer mehr Einzug in den Ar-

beitsalltag. Um mit der Entwicklung Schritt zu halten, kooperierte 

das Regionalmanagement mit Experten auf diesem Gebiet.

„Wie bekomme ich als innovatives Unternehmen Fachkräf-

te in die Region?“ Darum drehte sich der erste XING New Work 

Campus Mittelhessen, den Geschäftsführer Ihle Ende 2016 nach 

Marburg holte. Das Interesse am Event des führenden deutschen  

Business-Netzwerks war immens. Sieben parallele Workshops 

mit Aufgaben von über- und regionalen Unternehmen forderten 

die Kreativität der mehr als 200 Besucher. Sie erarbeiteten „Pro-

totypen für die Arbeitswelt von morgen“. Aus Mittelhessen enga-

gierten sich C+P Möbelsysteme, Domino Friseur & Shop, Leica 

Camera AG und SCHNEIDER GmbH & Co. KG. 

Im März 2018 besuchte eine Delegation die Veranstaltung XING 

New Work Experience in Hamburg. Auf dem Programm: Vorträ-

ge, Gespräche und Workshops, etwa mit Siemens-HR-Vorstand  

Janina Kugel und dm-Gründer Götz W. Werner. 

Im Kern waren sich die Mittelhessenreisenden einig, dass Ver-

änderung nur da starten kann, wo Bereitschaft herrscht. Check- 

listen oder standardisierte Anleitungen gibt es keine. Dafür konn-

ten alle wertvolle Ansätze mitnehmen.

Schwerpunkt aufs digitale Arbeiten legte 

Facebook mit der Veranstaltung „Digital 

durchstarten“ im September 2018 in Frank-

furt, bei der das Regionalmanagement als 

Partner auftrat. Jens Ihle begrüßte stellver-

tretend die rund 1.000 Besucher auf dem 

Marktplatz und betonte, die Bedeutung 

der Digitalisierung für die vom Mittelstand 

geprägte Wirtschaftsregion Mittelhessen. 

Diese war mit einem Stand präsent, dem 

sich auch die Landes-Kampagne „Strategie 

Digitales Hessen“ anschloss, das RKW Hes-

sen und die Initiative CodeDoor.

Im Herzen der Rhein-Main-Region: Jens Ihle begrüßt beim Facebook-Event 
im Zoo Palais Frankfurt im September 2018

Keynote-Speaker Ali Mahlodji beim  XING New Work Campus Mittelhessen – 
über 200 Teilnehmer ließen sich in Marburg für die neue Arbeitswelt inspirieren
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für Sozial-, Wirtschafts- und Rechtswis-

senschaften. Bei einem Treffen stellte die  

STI Group ein Marktforschungstool in ihrem 

Alsfelder Werk vor. „ROI Light“ entwickelte 

der Verpackungs- und Display-Hersteller 

in Zusammenarbeit mit UMR-Doktorand 

Felix Horstmann. 

Es belegt in Zahlen die Umsatzsteigerung 

durch Point-of-Sale-Marketing - für das 

Kundengespräch Gold wert. Hilfreiche 

Erkenntnisse über den Karrierestandort 

Mittelhessen bot die Analyse von Studie-

renden der Hochschule für angewandte 

Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt im 

Sommersemester 2018. Die Region erfülle 

wichtige Kriterien bei der Arbeitsplatzwahl, 

wie gute Betreuungsangebote, bezahlbarer 

Wohnraum und die Nähe zur Natur. Gleich-

wohl bestehe Potenzial in der Außenwir-

kung.

WIR FÖRDERN DIE ZUKUNFT!
Regionalmanagement vernetzt Unternehmen und Hochschulen

Marc Kühweg, Marie Lechner und Ann-Kathrin 
Wehrfritz mit Prof. Dr. Christine Wegerich und ihrem 
Projektfallgeber Manuel Heinrich vom Regional- 
management Mittelhessen (von rechts nach links) 

Um die Spitzenkräfte von Morgen zu 

fördern, brachte das Regionalmanage-

ment neue Projekte mit den mittelhes-

sischen Hochschulen auf den Weg. Ein 

erklärtes Ziel ist, die Zahl der Deutschland- 

stipendien in der Region zu erhöhen. So 

entstand Anfang 2017 eine Kampagne mit 

der Technischen Hochschule Mittelhessen,  

Justus-Liebig-Universität Gießen und Phi-

lipps-Universität Marburg (UMR). Sie soll 

Stifter für das von der Bundesregierung ko-

finanzierte Programm gewinnen.

Dass sich Nachwuchsförderung auszahlt, 

zeigte im November 2016 das Netzwerk 

Evidence-based Management, organi-

siert von der Regionalmanagement GmbH 

und dem Gießener Graduiertenzentrum 

Eindrucksvoll und praxisbezogen: Treffen des Netzwerks „Evidence-based Management“ im Alsfelder Werk der STI Group
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PROMOTION-MAGAZIN

HESSEN

Oktober 2017

Hessen
2030
Volker Bouffier 
über die Zukunft 
seines Landes

Hessen  
Champions
Kreatives und innovati-
ones Unternehmertum 
mit Konzept

Hessen schafft 
Wissen
Über Hacker-Fallen, 
Ionenstrahlen und 
wertvolle Insekten

Die Welt ist  
eine Bühne
Hessens  
abwechslungsreiche 
Bühnenlandschaft

Drei Jahre mit spannenden und kooperativen Promotion-Projekten, 
die auch für das Regionalmanagement in dieser Form neu waren

NEUE WEGE IN DER ZIELGRUPPENANSPRACHE

Wir machen Mittelhessen auch ganz oben: die mittelhessischen Presse-
sprecherinnen und -sprecher auf dem Hubschrauberlandeplatz des 
Universitätsklinikums in Gießen

Hier steckt Mittelhessen drin: "Hessen starkes 
Land" mit Sonderseiten zur Region im Magazin 
"Der Spiegel"

Dazu gehörte etwa das 30x4 Meter große 

Banner am ehemaligen Güterbahnhof in 

Gießen. Mit dem Slogan "Gute Arbeit. Gute 

Bildung.  Gutes Leben" zeigte das Regional-

management am wichtigsten ÖPNV-Knoten 

Mittelhessens den täglich 20.000 Reisenden 

die Vorzüge der Region. Möglich machte 

dies die mittelhessische wohnen GmbH. 

Das Vereinsmitglied stellte dem Regional-

management die Werbefläche 2017 unent-

geltlich zur Verfügung.

„Mittelhessen Champions“ ist der Name 

der neuen Imagebroschüre, die 2018 er-

schien und Top-Unternehmen vorstellt. Sie 

ist das Produkt einer ersten Kooperation 

zwischen drei mittelhessischen Verlags-

häusern: die Oberhessische Presse, die 

Gießener Allgemeine und die Nassauische 

Neue Presse.

Mit der Lektüre sollen vor allem Fachkräf-

te von Morgen auf die Firmen aufmerksam 

gemacht werden. Neben der Print-Ausga-

be ist die deutsch- und englischsprachige 

Broschüre mit Informationen über das Re-

gionalmanagement online abrufbar unter 

mittelhessenchampions.de.

Ein Novum war auch die Beteiligung am 

Einleger „Starkes Land Hessen“ für das 

Spiegel-Magazin im Oktober 2017. Das Re-

gionalmanagement lieferte redaktionellen 

Inhalt für vier Sonderseiten, die sich aus-

schließlich Mittelhessen widmeten. Der 

Content beschäftigte sich mit Forschung, 

Bildung 4.0.,  Existenzgründung sowie dem 

geographischen Vorteil der Region. Das 

Promotion-Heft lag allen Ausgaben im hes-

sischen Liefergebiet bei.

Weiterbildung bei der PR-Arbeit stand 

auch auf der Agenda. Inspiriert vom 

Stammtisch der mittelhessischen Presse-

sprecher hat die GmbH die Presseverant-

wortlichen der Gesellschafter des Regio-

nalmanagements zu einem Initiativ-Treffen 

eingeladen. Zwei Themen wurden identifi-

ziert, die die Teilnehmer in Workshops ver-

tiefen wollten.

Um Social Media drehte sich der erste 

Workshop, der 2018 unter der Leitung einer 

erfahrenen Agentur in Gießen stattfand. Im 

Fokus: Erfahrungsaustausch, erfolgreiche 

Anwendung, virtuelle Kooperation. Die Zu-

sammenarbeit mit dem Hessischen Rund-

funk wird Inhalt eines zweiten Workshops 

sein, den das Regionalmanagement 2019 

ausrichtet.
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DIE NEUEN BOTSCHAFTER
2016

Lars Ruppel
mehrfacher deutscher Poetry-Slam-Meister

Florian Hill
Profi-Bergsteiger und Unternehmer

Stephan Thome
Philosoph und Schriftsteller

2017

Lara Matheis
ehemalige Leichtathletin

Lisa Mayer
Spitzensprinterin

Gesa Felicitas Krause
Hindernis-Europameisterin

2018

Dr. Andreas Kaufmann
Aufsichtsratsvorsitzender der 
Leica Camera AG

Prof. Dr. Jürgen Schäfer
Mediziner

Lars Amend
Autor und Mentaltrainer

Lisa Mayer Dr. Andreas Kaufmann

Insgesamt 33 Persönlichkeiten zeigen durch 
verschiedene Aktionen ihre Verbundenheit 
zur Heimatregion. Dabei sorgten die Ami-
gos, Deutschlands erfolgreichtes Schlager-
duo und seit Längerem als Botschafter ak-
tiv, für die wohl größte Aufmerksamkeit. Sie 
spielten vor jedem Konzert einen Image-
film, den das Regionalmanagement mit 
der Vogelsberg Touristik und dem Lahntal 
Tourismus-Verband produziert hatte. Den 
Zwei-Minüter sahen Fans aus Deutschland, 
Österreich, Belgien, Frankreich, Italien, der 
Schweiz und den Niederlanden. 

Lars Ruppel

Lars Amend

Lara Matheis

Florian Hill

Prof. Dr. Jürgen R. Schäfer

Gesa Krause

Stephan Thome

16 Verein Mittelhessen



Der Verein Mittelhessen setzte sich mit regionalen Ent-

scheidern über wichtige Zukunftsfragen zusammen. Dazu 

gehörte die Forderung nach einer „Internationalen Schu-

le“.

Dass das Potential für ein bilinguales Bildungsangebot 

in der Region vorhanden sei, ergab eine vom Verein 2017 

in Auftrag gegebene Studie bei der Business School der 

Technischen Hochschule Mittelhessen. Sie empfahl auch, 

bei der Umsetzung mit bestehenden Institutionen zusam-

menzuarbeiten. Zielgruppen sind Kinder von internati-

onalen Fach- und Führungskräften sowie von Einheimi-

schen, die ihren Arbeitsplatz ins Ausland verlegen wollen.

Auf die Studienergebnisse beriefen sich im November 

2017 im Rathaus Wetzlar Oberbürgermeister Manfred 

Wagner und Bürgermeister Harald Semler. Sie stellten 

das kooperative Konzept einer Internationalen Schule 

Mittelhessen mit mehreren Standorten vor. Anwesend 

waren dabei die Privatschulen Steinmühle in Marburg 

und Friedrich-Wilhelm-Raiffeisenschule in Wetzlar, die 

den internationalen Zweig anbieten, das Regionalma-

nagement, das den Prozess moderiert, sowie die IHK als 

Ansprechpartnerin für interessierte Hochschulen und 

Unternehmen. Das neue Bildungsangebot ist ein Baustein 

zur Fachkräftesicherung.

Um die reiche Industriegeschichte der Region erlebbar 

zu machen, fanden vom 22. bis 25. Juni 2017 erstmals 

die „Tage der Industriekultur Mittelhessen“ statt. Das 

Programm umfasste mehr als 90 Veranstaltungen, von 

Wanderungen bis zur Werksbesichtigung, in allen fünf 

Landkreisen. 

Das Ziel: „Wir wollen Mittelhessen als Wirtschafts- und ins- 

besondere als Industriestandort noch bekannter ma-

chen“, so Vereinsvorsitzender und Regierungspräsident, 

Dr. Christoph Ullrich. Ein Arbeitskreis unter dem Dach 

des regionalen Netzwerks hatte das Format gemeinsam 

mit Vereinen, Museen, Geoparks, Tourismusverbänden, 

Kommunen und Unternehmen konzipiert.

Industriekultur (ver)führt viele Menschen zur Neugierde auf ihre Region: 
hier eine Führung durch den Steinbruch in Mücke

Nach der Pressekonferenz zur Internationalen Schule Mittelhessen im Wetzlarer 
Rathaus: Vertreter der Stadt und der IHKs mit den Verantwortlichen der Fried-
rich-Wilhelm-Raiffeisenschule (Wetzlar) und der Marburger Schule Steinmühle

IM DIALOG ZUM ERFOLG
Mittelhessen e.V. bringt Internationale Schule mit auf den Weg

Die ersten Schmelz- und Schmiedetage des Besucherbergwerks Grube Fortuna 
im Rahmen der Tage der Industriekultur 2017
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DER VEREIN IN ZAHLEN

Die Zahl der Mitglieder ist gestiegen in den Jahren 2015 

bis 2018. Im Verein engagieren sich große und kleine Un-

ternehmen, Kommunen und Institutionen, aber auch Privat-

personen. Man versteht sich als Netzwerk für Mittelhessen, 

das mit eigenen Veranstaltungen die Region stärken und 

bekannter machen will. Die regelmäßigen Treffen des Netz-

werks Wirtschaft, die Mittelhessen-Abende sowie die Parla-

mentarischen Abende stärken zudem den Dialog-Charakter 

des Vereins.

Die Zufriedenheit unter allen Mitgliedern ist gestiegen – 

parallel zur zahlenmäßigen Entwicklung. Die Benotung er-

folgte nach dem Schema 1 bis 5, wobei 1 die Bestnote war 

und 5 der schlechteste Wert. Für das Jahr 2016 liegt kein 

Ergebnis vor. Zum Vergleich wird daher der Wert aus dem 

Vorjahr herangezogen. Auch das Thema Vernetzung und Ver-

tretung der Region nach außen beurteilten die Mitglieder als 

gut.

Der Regierungspräsident (RP) des Regierungspräsidiums Gießen, 

Dr. Christoph Ullrich, ist neuer Vereinsvorsitzender. Die Mitglie-

derversammlung wählte den 55-jährigen Juristen am 18. Mai 

2016 ohne Gegenstimmen während ihrer Sitzung in Hüttenberg. 

Damit beerbte Ullrich seinen Vorgänger im Amt des RP, Dr. Lars 

Witteck, auch in dessen Funktion an der Vereinsspitze. 

In seiner Rede betonte Ullrich die Synergie, die durch seine Dop-

pelfunktion möglich sei. Die Region habe Landschaft, Bildung 

und innovative, weltweit agierende Unternehmen zu bieten. Vor 

seiner Zeit als RP war er Präsident des Landgerichts in seiner 

Geburtsstadt Limburg. Bis 2014 gehörte er 16 Jahre lang der 

CDU-Fraktion des Kreistags Limburg-Weilburg an.

Dr. Witteck, der Generalbevollmächtigter der Volksbank Mittel-

hessen wurde, bleibt dem siebenköpfigen Vereinsvorstand treu. 

Sein Volksbank-Kollege Rolf Witezek schied aus der Vereinsfüh-

rung aus.

Mitglieder im Vorstand seit 2017 sind Dr. Frank Schmidt (Bürger-

meister der Gemeinde Löhnberg), Heiko Stock (ehemals Bürger-

meister der Gemeinde Lautertal), Regierungspräsident Dr. Chris-

toph Ullrich (Regierungspräsidium Gießen) sowie Dr. Lars Witteck 

(Generalbevollmächtigter der Volksbank Mittelhessen eG), eben-

so Annegret Puttkammer (Pröpstin für Nord-Nassau der Evange-

lischen Kirche Hessen und Nassau), Klaus Rohletter (Vorstands-

vorsitzender der Bauunternehmung Albert Weil AG) und Gunter 

Schneider (Geschäftsführer der Schneider GmbH & Co. KG).

Der Vorstand des Vereins nach seiner Wahl bei der 
Mitgliedsversammlung 2017 v.l.n.r. (drei Mitglieder fehlen):

Stellvertretender Vorsitzender:	 Dr. Frank Schmidt
Finanzvorstand: 	 Heiko Stock 
Vorsitzender: 	 Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich
Vorstandsmitglied:	 Dr. Lars Witteck 

Zahlenmäßige Entwicklung der Vereinsmitglieder 2015-2018, 
Stichtag der Zählung jeweils der 31. Dezember

20162015 2017 2018

206
228 241

258

Dr. Christoph Ullrich wird Mittelhessen-Vorsitzender

NEUE VEREINSSPITZE

Zufriedenheitsbefragung unter allen Mitgliedern 
des Vereins Regionalmanagement 2015, 2017, 2018

2015 2017 2018

1 (sehr gut)

2 (gut)

3 (befriedigend)

4 (ausreichend)

5 (mangelhaft)

2,39
2,23 2,06

18 Verein Mittelhessen



Mit der Veranstaltung „Kultur trifft Indus- 

trie“ eröffnete das Regionalmanagement 

am 22. Juni 2017 die ersten „Tage der In-

dustriekultur“. Das Format soll „Menschen 

für die industrielle Vergangenheit und Ge-

genwart unserer Region sensibilisieren“, 

sagte Ullrich. Aus diesem Anlass entstand 

eine Datenbank zur Route der Industriekul-

tur mit 300 Objekten und ihrer jeweiligen 

Bedeutung.

Prof. Dr. Otto Volk, ehrenamtlicher Lei-

ter des Arbeitskreises Industriekultur und 

ehemals am Hessischen Landesamt für 

geschichtliche Landeskunde beschäftigt, 

Gruppenbilder bei den Netzwerk-Veranstaltungen des Vereins mit den neuen Botschaftern, 
ihren Laudatoren und Vertretern des Vereins Mittelhessen

INDUSTRIEKULTUR DIGITAL ENTDECKEN

MITTELHESSEN, DAS SIND WIR!

Neue Botschafter kürte der Verein. Den Anfang machten Florian 

Hill, Profi-Bergsteiger und Unternehmensberater mit Sitz in New 

York, sowie Stephan Thome, Philosoph und Schriftsteller, der zu-

letzt über konfuzianische Philosophie in Taiwan forschte.

Die Weltbürger tragen den Ruf ihrer Heimat weit um den Glo-

bus. Die Ernennung erfolgte während des Parlamentarischen 

Abends am 2. September 2016 in Gießen. Der Dritte im Bunde, Po-

etry-Slammer Lars Ruppel, hatte seine Urkunde bereits im April 

erhalten.  

Auf dem Mittelhessenabend am 28. September 2017 fielen die 

nächsten Namen: Gesa Felicitas Krause, Lara Matheis und Lisa 

Mayer. Die Leichtathletinnen seien mit ihrem Kampfgeist ideale 

Botschafterinnnen. Den bräuchten schließlich alle, vom Sportler 

bis zum Unternehmer. Die Urkundenvergabe fand vor mehr als 

130 Gästen im Hessischen Landtag in Wiesbaden statt.

Drei auf ihren Gebieten innovative und erfolgreiche Persön-

lichkeiten nahmen auf dem Parlamentarischen Abend am 6. 

September 2018 die Botschafterrolle an: der Mediziner Prof. Dr. 

Jürgen R. Schäfer, der Autor Lars Amend und der Aufsichtsrats-

vorsitzende der Leica Camera AG, Dr. Andreas Kaufmann.

stellte das Projekt zum Auftakt bei der 

Firma Seidel in Fronhausen vor. Am Ent-

stehungsprozess beteiligt waren auch sein 

Kollege Prof. Dr. Christian Kleinschmidt so-

wie Studierende der Marburger Universität.

Die Datenbank ist unter www.industriekul-

tur-mittelhessen.de abrufbar. Eine App, 

mit der Benutzer ihre Route mit interessan-

ten Orten zusammenstellen können, ist in 

Planung, ebenso begleitende Schilder und 

Printmaterialien. Das Kooperations-Pro-

jekt wird aus LEADER-Mitteln von der EU 

gefördert.

Startschuss zum LEADER-Projekt "Neue Wege, neue 
Medien" zur Industriekultur Mittelhessen im ehema-
ligen Schlachthof Gießen im September 2018
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NEUE IMPULSE
Netzwerk Wirtschaft diskutiert über moderne Kommunikation 
und gewinnversprechende Standortvermarktung

Impressionen von den Netzwerk Wirtschaft-Treffen mit den Bundestagskandidaten (oben) 
und zum Thema Kommunikation mit Julius van de Laar, hier im Gespräch mit dem 

Netzwerk-Vorsitzenden Klaus Rohletter (unten)

Mindestens einmal im Jahr lädt der Verein 

seine Mitglieder sowie mittelhessische Ins-

titutionen zum Treffen des Netzwerks Wirt-

schaft ein. Diese stehen immer unter einem 

aktuellen Thema.

Wie wichtig authentische Kommunikation 

für die Imagebildung der Region ist, beton-

te der Kampagnen- und Strategieberater 

Julius van de Laar in einem Impulsvortrag 

Ende November 2016. Die in Kooperation 

mit Hessen Trade & Invest entstandene 

Veranstaltung lockte rund 90 Gäste ins Ver-

lagshaus Lahn-Dill, Wetzlar.

Van de Laar berichtete von seinen Erfah-

rungen als Wahlkampfhelfer für den ehe-

maligen US-Präsidenten Barack Obama. 

Bei dessen Wiederwahl 2012 konnte er zum 

Beispiel durch „Digital Campaigning“ Wäh-

ler im Schlüsselstaat Ohio mobilisieren. 

Ausschlaggebend sei neben effektivem Da-

tensammeln vor allem die Botschaft gewe-

sen. Im Anschluss diskutierte die Experten-

runde, wie die Botschaft für Mittelhessen 

aussehen könnte. 

Im Vorfeld der Bundestagswahl fand im 

Juni 2017 ein weiteres Treffen statt. Im 

Forum der Volksbank Mittelhessen in Gie-

ßen kamen vier Unternehmer und vier Di-

rektkandidaten zu Wort. Neben einer all-

gemeinen Einschätzung zu Mittelhessen 

erörterten sie vor den rund 70 Gästen die 

Bedeutung überregionaler Themen für den 

Standort. Die Unternehmerseite formulier-

te dabei klare Forderungen an die Politik, 

wie Steuersenkung für den Mittelstand und 

Planbarkeit für die Industrie im Zuge des 

Erneuerbare-Energien-Gesetzes.

Über erfolgreiches Planen, Entwickeln und 

Umsetzen von Standorten in der Region 

drehte sich das Treffen im April 2018, unter-

stützt von dem Bauunternehmen Goldbeck. 

Rund 80 Gäste hörten im Kulturzentrum 

Schlosspark in Buseck den Impulsvortrag 

von Dr. Wolfgang Haensch. Der Partner 

und Büroleiter der Kölner CIMA Beratung 

+ Management GmbH sprach sich für die 

Zusammenarbeit von Investoren, Planern, 

Kommunen und Genehmigungsbehörden 

bei der Vermarktung von Standorten als 

Gesamtpakete aus. Die Experten vertieften 

den Gedanken in der anschließenden Dis-

kussion.
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VERTRAUENSVOLL ZUSAMMENARBEITEN 

Das Fernsehen besuchte die jährliche Mit-

gliederversammlung im Mai 2018. Aber 

nicht, um über das Treffen zu berichten, 

sondern um das regionale Gespräch zu su-

chen. Gabriele Holzner, Fernsehdirektorin 

des Hessischen Rundfunks (HR), hielt einen 

Gastbeitrag vor den mehr als 60 Vertretern 

aus allen fünf Landkreisen im Löhnberger 

Bürgerhaus. Sie sprach über die Zukunft 

des öffentlich-rechtlichen Senders.

Holzner kündigte mehr Berichterstattung 

aus dem Herzen Hessens an. Für die Ziel-

gruppe stelle die Region einen stärkeren 

Bezugspunkt dar als das Land. Allerdings 

ergab eine Umfrage, dass ein Drittel ihren 

Alltag nicht abgebildet sehen. Die Sende- 

verantwortlichen wollen daher verstärkt 

„zuhören und in den Dialog treten“, so Holz-

ner. Die Fernsehdirektorin hob auch die 

Bedeutung crossmedialer Berichterstat-

tung hervor. Im Fokus stehe das Thema, 

nicht der Kanal. In diesem Zusammenhang 

erhalten die Regionalstudios mehr Kompe-

tenzen auf diesem Gebiet, das mittelhessi-

sche Studio in Gießen zudem personellen 

Zuwachs. Ebenso will der Rundfunk agiles 

Arbeiten und eine „neue Führungskultur“ 

implementieren.

Dem spannenden Einblick in den Journa-

listikalltag ging ein Rückblick auf die Arbeit 

des Vereins voraus, der mit seinem Netz-

werk die Tätigkeit des Regionalmanage-

ments flankiert. 

RP Ullrich erinnerte an das 15-jährige Ju-

biläum und bedankte sich bei allen für ihr 

Engagement. Manuel Heinrich, Presse-

sprecher des Regionalmanagements, stell-

te in diesem Zusammenhang das positive 

Ergebnis der Mitgliederbefragung vor (Seite 

18), und Jens Ihle, Geschäftsführer des Re-

gionalmanagement, eine Auswahl neu auf 

den Weg gebrachter Projekte.

Auf der Mitgliederversammlung des Vereins Mittelhessen bekannte sich der 
Hessische Rundfunk zu mehr regionaler und crossmedialer Berichterstattung

Die Mitgliederversammlungen des Vereins dienen dem Austausch und der 
Information: Referenten waren Pröpstin Annegret Puttkammer (Evange-
lische Kirche, l.o.), Gabriele Holzner (HR) und Hartmut Greb vom Geopark 
Vogelsberg
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WECHSEL IN AUFSICHTSGREMIEN

Jens Ihle bleibt in der Geschäftsführung von Verein und GmbH. 

Ein Wechsel erfolgte bei der Assistenz der Geschäftsführung 

im Herbst 2016. Auf Anna Wagner folgte Gabriela Szobonyo-

vá. Im Team geblieben sind: Bibiane Dünkel-Miersch, verant-

wortlich für das Finanzwesen, Regionalmanager Christian 

Piterek mit Schwerpunkt auf Fachkräfte- und Standortmar-

keting sowie Pressesprecher Manuel Heinrich. Dazu kommen 

freie Mitarbeiter, studentische Aushilfen und Praktikanten.

Aufsichtsräte und Gesellschafter wählten 2017 eine neue 

Spitze für die Regionalmanagement Mittelhessen GmbH. Vor-

sitzende der beiden Aufsichtsgremien bis 2019 sind Kirsten 

Fründt, Landrätin des Landkreises Marburg-Biedenkopf, und 

Klaus Repp, Präsident der Handwerkskammer (HWK) Wies-

baden. Mittelhessen als Dachmarke weiter zu stärken, ist ihr 

erklärtes Ziel.

Stellvertreter von Fründt ist Rainer Schwarz, Präsident der 

Industrie- und Handelskammer (IHK) Gießen-Friedberg, von 

Repp Wolfram Dette, ehrenamtlicher Kreistagsabgeordneter 

des Lahn-Dill-Kreises.

Fründt und Repp übernehmen Vorsitz der Aufsichtsräte und Gesellschafter

Gruppenbild nach der Neuwahl: Die neue Aufsichtsrats-Vorsitzende Kirsten 
Fründt (Mitte) mit ihrem Stellvertreter Rainer Schwarz, Gesellschaftsver-
sammlungs-Vorsitzendem Klaus Repp, dessen Stellvertreter Wolfram Det-
te und Geschäftsführer Jens Ihle (v.r.n.l.) 

Das Team der Regionalmanagement Mittelhessen GmbH (v.l.n.r.): Manuel 
Heinrich (Pressesprecher/Projektmanager), Bibiane Dünkel-Miersch (Re-
ferentin für Finanzwesen), Jens Ihle (Geschäftsführer), Gabriela Szobonyo-
vá (Assistentin der Geschäftsführung/Eventmanagement) und Christian 
Piterek (Regionalmanager) 

2016 2017 2018

1 (sehr gut)

2 (gut)

3 (befriedigend)

4 (ausreichend)

5 (mangelhaft)

Zufriedenheitsbefragung unter den Mitgliedern 
des Aufsichtsrats (Schulnoten: 1-5)

Entwicklung des Budgets 

2016 2017 2018

GESELLSCHAFTER DER 
REGIONALMANAGEMENT MITTELHESSEN GMBH

Handwerkskammer Kassel
Handwerkskammer Wiesbaden
IHK Gießen-Friedberg
IHK Kassel-Marburg
IHK Lahn-Dill
IHK Limburg
Justus-Liebig-Universität Gießen
Lahn-Dill-Kreis
Landkreis Gießen
Landkreis Limburg-Weilburg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Mittelhessen e. V.
Philipps-Universität Marburg
Stadt Limburg
Stadt Wetzlar
Technische Hochschule  Mittelhessen
Universitätsstadt Gießen
Universitätsstadt Marburg
Vogelsbergkreis

2,4 2,0 2,0

385 385 385

922,5 975 1000

 Kernetat in Tausend Euro

Gesamteinnahmen inklusive Förderung und Sponsoring
in Tausend Euro
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Gruppenbild des Aufsichtsrates der Regionalmanagement Mittelhessen GmbH mit Frankfurts Oberbürgermeister Peter Feldmann (12. v.r.), 
Aufsichtsratsvorsitzender der FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region (FRM).

Manfred Krupp (1.v.l.) beim Treffen der Aufsichtsräte

HESSISCHE SPITZEN ZU GAST

Neben Gesprächen, die die Vorsitzenden 

der Gesellschafterversammlung mit Politi-

kern organisierten, lud auch der Aufsichts-

rat hessische Spitzen zu seinen Sitzungen 

ein. Zu den Gästen gehörte etwa der hessi-

sche Wirtschaftsminister und Stellvertreter 

des Ministerpräsidenten Volker Bouffier, 

Tarek Al-Wazir. Er hielt bei der Aufsichts-

ratssitzung am 15. Juni 2016 eine Impuls-

rede in den Räumen des Vogelsbergkreises, 

einer von 19 Gesellschaftern.

Al-Wazir lobte die „exorbitant gute“ wirt-

schaftliche Lage des Landes und Mittel-

hessens. Er knüpfte die Frage an, wie diese 

trotz der demographischen Entwicklung 

bewahrt werden kann. Der Minister sprach 

zudem über den digitalen Wandel: Mit der 

Strategie „Digitales Hessen“ wolle das Land 

die Veränderung in allen Anwendungsbe-

reichen mitgestalten. In diesem Zusam-

menhang würdigte Al-Wazir die Erfolge im 

regionalen Breitbandausbau und kündigte 

eine Kofinanzierung aus Bundesmitteln an.

Nach einem intensiven Austausch verab-

schiedete sich der Minister mit der Aussa-

ge, dass Zusammenschlüsse auf regionaler 

Ebene „viel bringen.“ Dazu zähle das Regio-

nalmanagement.

Wie eng soll die Kooperation zwischen 

Mittelhessen und FrankfurtRheinMain 

künftig sein? Darüber debattierten die 23 

Aufsichtsräte mit den Spitzen der Frank-

furtRheinMain GmbH (FRM) in ihrer Sitzung 

am 3. März 2017. FRM-Geschäftsführer Eric 

Menges sowie deren Aufsichtsratsvorsit-

zender, Frankfurts Oberbürgermeister (OB) 

Peter Feldmann, waren dazu ins Kreishaus 

des Lahn-Dillkreises gekommen.

In seinem Impulsbeitrag betonte Feldmann, 

dass die beiden Regionen im Ausland kaum 

als getrennt wahrgenommen werden. Da-

von könnten beide Seiten profitieren, ins-

besondere in den Bereichen Wohnungsbau, 

Gewerbeflächenvermarktung, Verkehr, 

Wissenschaft und internationales Stand-

ortmarketing.

Feldmann warb für den Beitritt zur FRM, 

deren Aufgabe die Anbahnung von An-

siedlungen und neuen Arbeitsplätzen ist. 

Mittelhessische Akteure empfanden dies 

als sinnvolle Ergänzung zum Zusammen-

schluss im Regionalmanagement: „Wir 

profilieren uns hessen- und bundesweit 

als Mittelhessen, aber international als zur 

FrankfurtRheinMain-Region zugehörig“, 

formulierte es eine Aufsichtsrätin. Der OB 

begrüßte die Doppelstrategie.

Mediale Kooperationsmöglichkeiten be-

sprachen die 21 Aufsichtsräte beim Tref-

fen am 14. Juni 2018 mit ihrem Gast Man-

fred Krupp. Der Intendant des Hessischen 

Rundfunks (HR) betonte bei seinem Auftritt: 

„Wir sind der Sender für Hessen und wol-

len diese Stärke weiter ausbauen.“ Konkret 

bedeute das mehr regionale Berichterstat-

tung im Allgemeinen und aus Mittelhessen 

im Besonderen. Als Beispiel nannte er das 

digitale Radio. Die Versorgung mit DAB+ 

soll in Nord- und Mittelhessen ausgebaut 

werden. Außerdem erweiterte der HR das 

Programm: Seit 2018 können die Nutzer 

individuell einstellen, ob sie Nachrichten 

aus Rhein-Main, Süd-, Mittelhessen, Nord- 

oder Osthessen hören wollen.

Krupps Ausführungen stießen auf posi-

tives Feedback. Geschäftsführer Ihle bot 

an, in Kooperation mit dem Netzwerk des  

Regionalmanagements Themen aus Mittel-

hessen zu liefern.
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ENTWICKLUNG DER FAN-ZAHLEN 
BEI FACEBOOK UND TWITTER 

2015-2018

facebook.com/mittelhessen

twitter.com/mittelhessen

951 	
(01/2015)

641 	
(08/2015)

1.618 	
(01/2016)

722 	
(01/2016)

2.107 	
(01/2017)

992 	
(01/2016)

2.400 	
(01/2018)

1212 	
(01/2018)

3.086 	
(12/2018)

1.437 	
(12/2018)
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